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Die Beıträge des vorliegenden es der Religionspädagogischen Beiträge dokumentie-
Ien den Kongress der Arbeitsgemeinschaft Katholıscher Katechetikdozent/innen (AKK)
der VO  3 SA eptember 2002 in Leıitershofen stattfand und dem ema „Reli-
gionspädagog1 Wissenschaftstheorie Interdisziplinarıtät Forschungspolitik” stanı
Klaus Wegenast eröffnete dıe eine der Vorträge, dıie wissenschaftstheoretischen
Grundlagenfragen galten, mıt einem problemanzeigenden Rückblick auf den geschicht-
lıchen Gestaltwandel der Religionspädagogıik, die als „Interaktionswissenschaft”
zugleıc theologısch und erziehungswissenschaftlich Verortet wird. Anton Bucher iragt
systematisch nach der wissenschaftstheoretischen rundlegung der Religi1onspädagogık,
dıe CI 1Im Anschluss olfgang Brezinkas ‘Metatheorie der Erziehung' in dıe Uurc
unterschiedliche Satzsysteme konstitulerten Te1l  TreICHE einer empirisch-analytischen,
eiıner normatiıven und einer praktıschen Religionspädagogik ausdifferenzlert. eln
Fischer bringt dıe erziehungswissenschaftliıche Perspektive ZUul Geltung. Sıe schre1
zentrale Problemfelder der gegenwärtigen bildungstheoretischen und allgemeındıdakti-
schen Dıiskussion und nenn! In diesem Zusammenhang Herausforderungen eine
erziehungswissenschaftlıch anschlussfähige rel1ig1onspädagogische orschung. Gregor
Marıa Hoff schlägt eine TUCKeEe zwıschen dem fundamentaltheologischen und dem rel1-
gionspädagogischen Dıskurs über eıne erfahrungsbezogene Begründung der Rede VON

Gott aDel entfaltet und diskutiert f fünf paradıgmatische fundamentaltheologische
Posıtionen. olfgang Frühwald, Präsiıdent der Alexander VON Humboldt-Stiftung, stellt
in seinem den Horizont der Überlegungen noch eiınmal weılitenden Beıtrag die Tundsätz-
ıche rage, Was 6S für dıe elementar Sprache verwliesene geisteswissenschaftliche
Forschung bedeutet, WeNnn sıch dıie Sprache, WIe in der gegenwärtigen beobacht-
bar, zunehmend aus der menschlıchen Existenzdeutung zurückzıeht.
Statements, dıie pomtiert dıe persönliche 1C! der Aufgaben wissenschaftlıcher FOTr-
schung 1Im Bereich der Religionspädagogi Ausdruck bringen sollten, eröffneten
dıe Diskussion in den Gesprächsgruppen des Kongresses. Hans-Ferdinand ngel, Ru-
dolfEnglert, Ulriıke Greiner und 'atthıas Scharer verdeutlichen In ıhnen Verständ-
NIS des Gegenstandbereichs, der Methodologie und der theoretischen Basısannahmen
religionspädagogischer orschung und benennen Desiderate und ‘blinde Flecken
Wiıederum bot eine ‘Forschungsbörse’ Nachwuchswissenschaftler/inne: die Möglıch-
keıt, mıiıttels Postern ihre aktuellen Forschungsarbeıten vorzustellen. DIe sechs Poster-
beıträge dıeses es (Christian Cebul), 1A4S Gronover, ejan Heıl, ONLS alb-
heim, nnegret eese udoEnglert, anfreı 1eQ2ger, geben einen INDIIC: In die
Werkstatt gegenwärtiger religionspädagogischer Forschung.
WEe] weıtere Beıiträge wurden nıcht auf dem ongress vorgeitragen. elm eIC|
informiert pragnant und mıt religionspädagogischer Fokussierung über den gegenwärti-
CN Stand neurowissenschaftlıcher Forschung und markiıert deren Reichweite und Gren-
zZen Er Setzt damıt eine Diskussion fort, dıie mıt Hans-Ferdinand Angels Beıtrag RDB
49/2002 eröffnet wurde Norbert Mette wendet sıch in einer Relecture der „Fundamen-
talkateche VON 'ubertus Halbfas ZU, dıe VOI fün!  reißig Jahren veröffentlicht
wurde und eren Ansatz eıner hermeneutisch dierten und konziplerten Religionspä-
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dagogık auch heute nıchts VON seiner zukunftsweisenden Bedeutung verloren hat Die
Schriftleitung verzichtet mıt IC auf diesen Aufsatz auf einen zusätzlichen Beıtrag in
der UDr „Neu gelesen”, dıe im kommenden Heft der RpB fortgesetzt werden wird.
Das vorliegende Heft beschlıeßen zehn Buchbesprechungen VON elf wissenschaftlıchen
Fachveröffentlichungen. Wır empfehlen sSIe ebenfTtalls hrer ufmerks  eıt
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